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Was bedeuten die jetzt gültigen Lockerungsbeschlüsse der Landesregierung für Schwörstadt?  
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
in unserer Nahversorgung sind sämtliche Geschäfte wieder geöff net. Trotz allem gelten die Ihnen bekannten 
Abstands- und Hygieneregelungen auch dort nach wie vor. Auch das bekannte Kontaktverbot im privaten und 
öff entlichen Bereich gilt immer noch. Zusätzlich gilt ab Montag, 27.04.2020 die Pfl icht, beim Einkaufen und in 
öff entlichen Verkehrsmitteln Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 

Geschlossen bleiben weiterhin unsere öff entlichen Einrichtungen, wie Einsegnungshalle auf dem Friedhof 
Schwörstadt, Schule, Kindergarten Dossenbach, Turn- und Festhalle Schwörstadt, Festschopf Schwörstadt, 
Sportanlagen, Bürgersaal Dossenbach sowie die sonstigen gemeindlichen Gebäude/Räumlichkeiten, die zur Ver-
einsunterbringung genutzt werden, Kinderspielplätze, Bolzplatz. Dies gilt vorerst bis zum 03.05.2020. 

Dies gilt auch für das Rathaus. Trotzdem sind unsere Mitarbeiterinnen der Verwaltung und auch die Bauhofmitar-
beiter für Sie für Ihre Anliegen im Einsatz und über E-Mail und Telefon erreichbar. 

Fortsetzung auf Seite 3

Unsere Vereine für Sie:
Heute der WSV Schwörstadt

Näheres lesen Sie unter der 
Rubrik Vereine/Wassersportverein 
Rheinstrom e.V. 
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Apothekennotdienste

weitere  Apothekennotdienste unter 
www.aponet.de

Bereitschaftsdienst der Ärzte und Apotheken  Wichtige Rufnummern

Samstag, 25.04.2020 
  
Apotheke am Wehrahof 
Hauptstr. 4-6 
79664 Wehr, Baden 
Tel.: 07762 7089746 
 
Häfnet-Apotheke Steinen 
Lörracher Str. 2 
79585 Steinen, Kreis Lörrach 
Tel.: 07627 918000 
 
Löwen-Apotheke Lörrach 
Untere Wallbrunnstr. 5 
79539 Lörrach 
Tel.: 07621 1676160 
 

Sonntag, 26.04.2020 
  
Agathen-Apotheke Fahrnau 
Blasistr. 25 
79650 Schopfheim 
Tel.: 07622 63343 
 
Schwarzwald-Apotheke Murg 
Murgtalstr. 14 
79730 Murg, Baden 
Tel.: 07763 6777 
 
Hirsch-Apotheke Lörrach 
Tumringer Str. 180 
79539 Lörrach 
Tel.: 07621 2122

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Allgemein ärztlicher Bereitschaftsdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprechstundenfreien Zeiten stehen nie-
dergelassene Ärztinnen und Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die Notfallversor-
gung wie gewohnt zur Verfügung. Die Nummer für den ärztl. Notdienst lautet:

116 117
Über die Leitstelle wird Ihnen ein Diensthabender Arzt vermittelt, sofern der eigene Hausarzt 
oder behandelnde Facharzt nicht erreichbar ist. Bei akut lebensbedrohlichen Notfällen bit-
te weiterhin die Rufnummer Tel. 112 wählen.

Rettungsdienst:  112
Allgemeiner Notfalldienst:  116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117
Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117
Hausärztliche Bereitschaftspraxis - Notfallpraxis Bad Säckingen, Tel.  0170 3666 868
Meisenhardtweg 14 (im ehemaligen Spital)
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag und an Feiertagen: 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Freiwillige Feuerwehr Schwörstadt Notrufnummer: 112

Polizeirevier Rheinfelden  07623/7404-0

 
Allgemeines
Frauenhaus Lörrach Tel. 07621/4 93 25, Tag und Nacht erreichbar

Frauenberatungsstelle Lörrach
Beratung für Frauen und Mädchen ab dem 14. Lebensjahr bei sexualisierter, körperlicher und 
psychischer Gewalt, bei Ess-Störungen und in Trennungs-und Krisensituationen. Beratung von 
Bezugspersonen und Fachkräften.Tel. 07621 - 87105, E-Mail: frauenberatungsstelle@web.de

Haus Notruf-Zentrale Tel.: 07761/9 20 10

TelefonSeelsorge  Lörrach-Waldshut Tel.: 0800/1 11 01 11 und 0800/1 11 02 22 gebührenfrei 

Nummer gegen Kummer Montag – Samstag von 14 -20 Uhr, Tel 0800/1110333

Deutscher Kinderschutzbund - Ortsverband Schopfheim e. V. 
Tel. 07622 – 63929, Fax.07622 – 667 59 60, täglich 9 - 12 Uhr

Fachdienst Kindertagespflege Täglich von 9 – 12 Uhr, Tel. 07622/667 42 62

Forstverwaltung: Revierförster für Gemarkung Schwörstadt und Dossenbach
Herr Thomas Hirner, Tel. 07623/79 53 68, Fax +49 7623 7416932, mobil 0172/7 60 29 49

Bezirksschornsteinfeger Schwörstadt:
Eberhard Rastetter, Tel. 07623/43 90, Fax 07623/4 61 53

Bezirksschornsteinfeger für Dossenbach, Niederdossenbach und Hollwanger:
Marc-Philipp Hoffmann, Tel. 0171/2822056

DRK Servicestelle SeniorInnen: Kontakt: Lucia Woldert, Tel. 07761 920124, Rot-Kreuz-Str. 4, 
79713 Bad Säckingen, servicestelle@drk-saeckingen.de
Weitere Infos im Internet unter www.drk-saeckingen.de

Postfiliale Schwörstadt 
Montag - Freitag  14:30 - 18:30 Uhr; 
Samstag  18:30 - 19:30 Uhr

Öffnungszeit Mülldeponie Lachengraben, Tel. 07761/8981
Werktags  08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:30 Uhr 
Samstags von  09:00 - 12:00 Uhr.

Gemeindeverwaltung Schwörstadt, Tel. 07762/5220-0
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch und Freitag  08.00 - 12.00 Uhr
Mittwochnachmittag  14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag  geschlossen.
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Fortsetzung der Titelseite

Gelbe Säcke werden im Eingangsbereich der Sparkasse zur Verfügung gehalten. Bitte nehmen Sie max. 3 Rollen pro Haushalt mit. Wir 
füllen regelmäßig nach. Leider ist es bereits mehrfach vorgekommen, dass der gesamte bereitgestellte Karton mitgenommen wurde. 

Gemeinde- und Ortschaftsrat  
Die Gremien werden laufend mit Informationen versorgt. Die Sitzungen werden ab dem 7. Mai wiederaufgenommen. Sie werden in der 
Turn- und Festhalle bzw. im Bürgersaal stattfinden unter Beachtung von Sicherheitsabstand und Hygienevorschriften. 

Schulen und Kitas  
Zur Entscheidung, den Schulbetrieb ab dem 4. Mai stark eingeschränkt und schrittweise wieder aufzunehmen, stehen noch detaillierte 
Angaben des Kultusministeriums aus. Für unsere Grundschule bedeutet das, dass sie noch weiterhin geschlossen bleibt. Die Notbetreu-
ung läuft wie gewohnt. Zusätzlich wird der Personenkreis der Eltern erweitert (siehe unten „Notfallbetreuung“). Dasselbe gilt für Kitas. 

Notfallbetreuung  
Mit der schrittweisen Öffnung weiterer Geschäfte hat das Land auch die Ausweitung der Notfallbetreuung beschlossen. Ab 27.04.2020 
werden auch Schüler der siebten Klasse in die Notbetreuung miteinbezogen. Zudem wird das Angebot für Eltern in präsenzpflichtigen 
Berufen geöffnet. 

Konkret bedeutet dies, dass auch Kinder einen Anspruch auf Notbetreuung haben, bei denen beide Erziehungsberechtigte oder die/der 
Alleinerziehende einen präsenzpflichtigen Arbeitsplatz außerhalb der Wohnung haben und an diesem für ihren Arbeitgeber als unab-
kömmlich gelten (Bescheinigung des Arbeitgebers ist erforderlich). 

Antragsformulare stehen auf unserer Homepage unter https://schwoerstadt.de/start-seite/verwaltung/schliessung+rathaus.html zum 
Download zur Verfügung. 

Beachten Sie die unterschiedlichen Formulare. Wählen Sie das für Sie passende aus. 

Die ausgefüllten und unterzeichneten Formulare inklusive Arbeitgeberbestätigung/en (Scan) können per E-Mail an 
b.schneider@schwoerstadt gesendet oder in den Rathaus-Briefkasten eingeworfen werden. 

Regelung bei knappen Kapazitäten  
Sollten die Betreuungskapazitäten der Einrichtung nicht ausreichen, um für alle Kinder die Teilnahme an der erweiterten Notbetreuung zu 
ermöglichen, dann haben Kinder Vorrang, bei denen ein Elternteil in der kritischen Infrastruktur (gemäß Corona-Verordnung) arbeitet und 
unabkömmlich ist, Kinder, deren Kindeswohl gefährdet ist, sowie Kinder, die im Haushalt einer/eines Alleinerziehenden leben. 
Hinweis: Die Notbetreuung findet wie bislang in der jeweiligen Einrichtung, die das Kind bislang besucht, in möglichst kleinen Gruppen 
statt. Die Einrichtung kann gemeinsam mit dem Einrichtungsträger die Gruppengröße reduzieren, falls sich die lnfektionsschutzregeln 
nicht einhalten lassen. 
  
„Die Corona-Pandemie ist für viele Menschen im Land eine große psychische Belastung. Zu eingeschränkten sozialen Kontakten und mög-
lichen Konflikten zu Hause kommen häufig Fragen, wie es mit dem eigenen Job und der Familie weitergeht. „Mit dieser Situation lassen 
wir die betroffenen Menschen im Land nicht allein – und bieten ihnen professionelle Hilfe und Unterstützung“, so Gesundheitsminister 
Manne Lucha am Mittwoch (22. April) in Stuttgart. Gemeinsam mit dem Zentralinstitut für Seelische Gesundheit, der Landesärztekammer, 
der Landespsychotherapeutenkammer und der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg hat das Land eine Hotline zur psycho-
sozialen Beratung eingerichtet. 

Die kostenfreie Nummer 0800 377 377 6 ist ab sofort freigeschalten (täglich von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr). 
  
Sie sehen, wir tun alles, um sicher durch die Corona-Zeit zu kommen. 

Die Lockerungen fordern noch mehr Selbstdisziplin von uns als die Verbote. Aber nur so werden wir es schaffen, uns vor einen Rückfall in 
eine zweite Corona-Welle zu schützen. 

Bleiben Sie Vorbild und gesund! 

Herzliche Grüße 

Ihre 

Christine Trautwein-Domschat 
Bürgermeisterin 
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Verunreinigungen durch  
Hundekot 
In letzter Zeit wurde Seitens der Bevölke-
rung bei der Gemeindeverwaltung wieder 
darauf hingewiesen, dass in Vorgärten, 
Grünanlagen, auf und entlang der Fuß- und 
Radfahrwege und auch an Landwegen bzw. 
Waldwegen wieder vermehrt Hundekot auf-
gefunden wird. 
  
Aktuell ist davon die Lettenbündte in 
Schwörstadt betroffen, obwohl dort in 
unmittelbarer Nähe ein Hundekotbehäl-
ter steht. 
  
Die Gemeindeverwaltung möchte darauf 
hinweisen, dass zur Beseitigung von Hunde-
kot die Hundehalter verpflichtet sind. 
  
Im Gemeindegebiet stehen an verschie-
denen Punkten so genannte Hundekotbe-
hälter und Beutelspender. Wir möchten die 
Hundehalter darum bitten, diese Vorrich-
tungen zu nutzen. 
  
Hundekotbeutel können auch bei der Ge-
meindeverwaltung –Einwohnermeldeamt 
– kostenfrei abgeholt werden (derzeit nach 
tel. Termin-Vereinbarung 07762 5220-14). 

Vorgezogener Redaktionsschluss 
Der vorgezogene Redaktionsschluss in KW 18 ist am Montag, den 27. April 2020 um 
12:00 Uhr. Wir bitten um Beachtung. 

IHK Hochrhein-Bodensee
Presseinformation
18. April 2020

Reopening: Lob für schnelle 
Reaktion, Kritik an der 800 
Quadratmeter-Begrenzung
IHK fordert Anpassung nach dem Vorbild 
des Saarlandes 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau und das Ministerium für So-
ziales und Integration in Baden-Württem-
berg haben ihre gemeinsame Richtlinie zu 
Öffnungen im stationären Einzelhandel ver-
öffentlicht.  
  
In einem ersten Schritt wird ab dem 20. April 
- zusätzlich zu den bereits in den letzten Wo-
chen zulässigen Öffnungen – die Wiederer-
öffnung von Ladengeschäften mit einer 
Verkaufsfläche von nicht mehr als 800 Qua-
dratmetern wieder erlaubt. Für Kfz-Händler, 
Fahrradhändler und Buchhandlungen und 
auch für alle schon bislang geöffneten Ge-
schäfte gilt die Flächenbegrenzung nicht. 
Hygienevorgaben und Abstandsregelungen 
sind einzuhalten. Die zuletzt erweiterten 
Sonntagsöffnungen werden wieder aufge-
hoben. Gaststätten, Cafés, Eisdielen, Bars, 
Shisha-Bars, Clubs, Diskotheken und Knei-
pen bleiben geschlossen. Den drei Erstge-
nannten ist allerdings der Außer-Haus-Ver-
kauf gestattet. 
  
Die IHK Hochrhein-Bodensee begrüßt diese 
Maßnahmen als einen ersten Schritt in die 
richtige Richtung. „Es ist zur Stabilisierung 
von Wirtschaft, Arbeit und Gesellschaft not-
wendig, dass wir keinen Tag versäumen, an 
dem die erfolgreiche Eindämmung der Pan-
demie es erlaubt, zur Normalität zurückzu-
kehren“, sagt Claudius Marx, Chef der Indus-
trie- und Handelskammer.  

Unzufrieden ist Marx dagegen mit der Be-
schränkung auf maximal 800 Quadratmeter 
Verkaufsfläche. „Dieses quantitative Kriteri-
um halten wir für ausgesprochen unglück-
lich gewählt. In rechtlichen Kategorien ge-
sprochen fehlt ihm fast alles, was von einer 
belastenden Regelung verlangt werden 
muss – die Eignung, die Erforderlichkeit und 

Abfallwirtschaft öffnet  
Entsorgungseinrichtungen 
größtenteils wieder  
am 20. April  
Längere Wartezeiten durch Zugangsbe-
schränkungen erwartet / Abfallwirtschaft 
bittet, Entsorgungseinrichtungen nur in 
notwendigen Fällen zu nutzen  

Landkreis Lörrach  Ab dem 20. April öff-
nen wieder alle Recyclinghöfe, die Kom-
postanlagen in Lörrach-Haagen und 
Rheinfelden-Minseln, die größeren Grün-
abfallannahmestellen in Atzenbach, Bam-
lach, Haltingen, Lörrach-Salzert, Schönau 
und Tannenkirch-Gupf sowie die Deponie 
Scheinberg zu den üblichen Öffnungszei-
ten. Lediglich die kleineren Annahmestellen 
für Grünabfälle bleiben vorerst noch ge-
schlossen. Die genannten Annahmestellen 
stehen jetzt auch wieder Privathaushalten 
zur Verfügung. 

Lörrach, 17. April 2020 

Abfallwirtschaft öffnet Entsorgungseinrichtungen 
wieder am 20. April  

Längere Wartezeiten durch Zugangsbeschränkungen erwartet / 
Abfallwirtschaft bittet, Entsorgungseinrichtungen nur in notwendigen 
Fällen zu nutzen 

Ab dem 20. April öffnen wieder alle Recyclinghöfe, die Kompostanlagen in 
Haagen und Rheinfelden-Minseln, die größeren Grünabfallannahmestellen in 

Atzenbach, Bamlach, Haltingen, Lörrach-Salzert, Schönau und Tannenkirch-Gupf sowie die 
Deponie Scheinberg zu den üblichen Öffnungszeiten. Lediglich die kleineren Annahmestellen 

leiben vorerst noch geschlossen. Die genannten Annahmestellen stehen jetzt 
auch wieder Privathaushalten zur Verfügung. 

Die Abfallwirtschaft appelliert, die Entsorgungseinrichtungen nur für absolut notwendige 
zu nutzen. Bei dem Besuch der Entsorgungseinrichtungen sind die Hygiene- 

zwingend einzuhalten. Zudem werden die Bürgerinnen und Bürger gemäß 
der Empfehlung der Bundesregierung aufgefordert, einen Mund- und Nasenschutz zu tragen.  

Durch Zugangsbeschränkungen wird nur eine begrenzte Anzahl von gleichzeitigen 
möglich sein, um die notwendigen Sicherheitsvorkehrungen umsetzen zu 

Auch wird es je nach Standort verschiedene Maßnahmen zur Verkehrsregulierung 
Es ist daher mit deutlichen Verzögerungen und langen Wartezeiten zu rechnen.  

möglichst schnelle Entladung zu gewährleisten, müssen bei den Recyclinghöfen die 
Wertstoffe vorsortiert und sperrige Abfälle, wie Möbel, zerlegt angeliefert werden. Bei 
Nichteinhaltung kann es im Zuge der Einlasskontrollen zu Abweisungen kommen.   

Sollte ein zur großer Andrang die Aufrechterhaltung der 
Sicherheitsvorkehrungen gefährden, müssen die Entsorgungseinrichtungen erneut schließen. 

Die monatliche stationäre Schadstoffsammlung auf der Deponie findet ab dem 8. Mai wieder 
statt. Kühlgeräte können zu den gewohnten Zeiten bei der Firma Remondis in Weil oder 
Maulburg abgegeben werden.  

Durch die derzeitige Lage sind kurzfristige Änderungen möglich. Aktuelle Informationen sowie 
eine Übersicht über die geöffneten Entsorgungseinrichtungen finden Sie unter 
www.abfallwirtschaft-loerrach-landkreis.de. 

PRESSEMITTEILUNG 

Die Abfallwirtschaft appelliert, die Entsor-
gungseinrichtungen nur für absolut not-
wendige Anlieferungen  zu nutzen. Bei 
dem Besuch der Entsorgungseinrichtun-
gen sind die Hygiene- und Abstandsregeln 
zwingend einzuhalten. Zudem werden die 
Bürgerinnen und Bürger gemäß der Emp-
fehlung der Bundesregierung aufgefordert, 
einen Mund- und Nasenschutz zu tragen. 

Durch Zugangsbeschränkungen wird nur 
eine begrenzte Anzahl von gleichzeitigen 
Anlieferungen möglich sein, um die notwen-
digen Sicherheitsvorkehrungen umsetzen 
zu können. Auch wird es je nach Standort 
verschiedene Maßnahmen zur Verkehrsre-
gulierung geben. Es ist daher mit deutlichen 
Verzögerungen und langen Wartezeiten zu 
rechnen. 

Um eine möglichst schnelle Entladung 
zu gewährleisten, müssen bei den Recy-
clinghöfen die Wertstoffe vorsortiert und 
sperrige Abfälle, wie Möbel, zerlegt angelie-
fert werden. Bei Nichteinhaltung kann es im 
Zuge der Einlasskontrollen zu Abweisungen 
kommen. 

Grundsätzlich gilt: Sollte ein zur großer 
Andrang die Aufrechterhaltung der Sicher-
heitsvorkehrungen gefährden, müssen die 
Entsorgungseinrichtungen erneut schlie-
ßen. 

Die monatliche stationäre Schadstoffsamm-
lung auf der Deponie findet ab dem 8. Mai 
wieder statt. Kühlgeräte können zu den ge-
wohnten Zeiten bei der Firma Remondis in 
Weil oder Maulburg abgegeben werden. 

Durch die derzeitige Lage sind kurzfristige 
Änderungen möglich. Aktuelle Informatio-
nen sowie eine Übersicht über die geöffneten 
Entsorgungseinrichtungen finden Sie unter 
www.abfallwirtschaft-loerrach-landkreis.de. 
  
Es informierte Sie:  
Landkreis Lörrach 
Abfallwirtschaft Landkreis Lörrach 
Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Anna Sebastian 
Telefon: 07621/410-1455 
E-Mail: 
pressestelle-abfallwirtschaft@loerrach-landkreis.de 
www.abfallwirtschaft-loerrach-landkreis.de

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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die Angemessenheit“, ist Marx überzeugt. 
In den überwiegend kleinen und mittleren 
Städten der Region sei gar kein übermäßi-
ger Publikumsverkehr zu befürchten, wenn 
ein oder zwei Modehäuser die Flächengren-
ze überschritten – erst recht nicht, wenn 
infolge der Grenzschließungen nahezu die 
Hälfte der Kundschaft ausbleibe. An der Er-
forderlichkeit bestünden erhebliche Zweifel, 
weil sich ein milderes Mittel aufdränge – die 
Abtrennung eines Teiles der überschießen-
den Verkaufsfläche, wie dies etwa im Saar-
land erlaubt werde. Und schließlich sei es 
unangemessen, einzelne Einzelhändler mit 
einem Totalverbot zu belasten, um den Pu-
blikumsverkehr in allen anderen Geschäften 
einzudämmen. „Die Händler mit großen Ver-
kaufsflächen haben zurecht das Gefühl, dass 
hier eine Regelung getroffen wurde, die sie 
ohne Not unangemessen belastet, auch 
gegenüber Shopping-Malls, die in ihrer Ge-
samtheit viele Kunden anziehen, in der Be-
urteilung aber zurecht mit den einzelnen 
Geschäften betrachtet werden.“ 
  
Marx appelliert an die Landesregierung, ihre 
Richtlinien an dieser Stelle anzupassen und 
verweist auf die Regelung im Saarland. Dort 
dürfen ab Montag auch große Geschäfte 
wieder öffnen, sofern sie ihre Verkaufsfläche 
auf 800 Quadratmeter reduzieren. Es müsse 
nur sichergestellt werden, dass der Verkaufs-
bereich   physisch und optisch von der Rest-
fläche abgetrennt sei.  
  
„Auch unsere Einzelhändler sind bereit und 
in der Lage, eine Regelung wie die im Saar-
land umzusetzen. Sie haben bereits den 
Lockdown genutzt, um für ihre Geschäfte Si-
cherheitskonzepte zu erarbeiten, damit bei 
einer Wiedereröffnung die Einhaltung der 
Hygienestandards zum Schutz von Personal 
und Kundschaft jederzeit und umfassend 
gewährleistet ist“, so Marx. 
  
Das Gebot der Stunde sei die Nutzung aller 
Spielräume, die der vorrangige Schutz der 
Gesundheit der Menschen zulasse. Und das 
bedeute auch, bald die Hoteliers und Gas-
tronomen in den Blick zu nehmen, die bis 
heute am meisten litten.  

Über die IHK Hochrhein-Bodensee: 
Die IHK Hochrhein-Bodensee ist eine Ein-
richtung der lokalen Wirtschaft und 1973 
im Rahmen der baden-württembergischen 
Verwaltungsreform aus den beiden Kam-
mern Konstanz und Hochrhein entstanden. 
Ihr Bezirk umfasst die Landkreise Konstanz, 
Waldshut und Lörrach. Heute betreut sie mit 
ihrem Sitz in Konstanz und der Hauptge-
schäftsstelle in Schopfheim über 40.000 Mit-
gliedsunternehmen aus Industrie, Handel 
und Dienstleistung. Als „Selbstverwaltung 
der Wirtschaft” übernimmt die IHK eine Viel-
zahl staatlicher Aufgaben. Mehr als 2.000 Eh-
renamtliche aus Wirtschaft und Bildungsein-
richtungen helfen den 69 fest angestellten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dabei.

Abfuhrtermine

Restmülltonne   
Dienstag, 28. April 2020 
  
Papiertonne 
Mittwoch, 29. April 2020 
 
 

Kirchliche  
Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde Wehr/
Öflingen/Schwörstadt
Öffnungszeiten Pfarrbüro Schwörstadt:  
Bis auf Weiteres geschlossen 

Rheinstrasse 1, Tel. 07762/8501. 
e-mail: 
schwoerstadt@seelsorgeeinheit-wehr.de 
  
Sprechstunden Pfarrer:  
Vor und nach den Gottesdiensten oder nach 
Vereinbarung Tel. 52210 
  
Sprechstunden Gemeindeassistentin:
nach Vereinbarung 
  
Öffnungszeiten Pfarrbüro Wehr:
Bis auf Weiteres geschlossen
Kirchplatz 1, Tel. 07762/52210. 
e-mail: info@seelsorgeeinheit-wehr.de 
  
Gedanken zur Osterzeit – 
Weihe des Weihwassers 
Segne dieses Wasser, das uns an deine Sorge 
für uns Menschen erinnert. Im Anfang hast 
du das Wasser erschaffen, damit es der Erde 
Fruchtbarkeit bringt und uns Menschen 
zum frischen Trunk und zum reinigenden 
Bad wird. Wenn wir uns beim Eintritt in die 
Kirche mit Weihwasser bekreuzigen, erin-
nern wir uns an unsere Taufe und daran, 
dass wir zu Christus gehören. Gerne können 
Sie das österliche Weihwasser abfüllen und 
mit nach Hause nehmen. Es steht in der Kir-
che für Sie bereit. 
  
Möge uns das Weihwasser auch in dieser 
schweren Zeit Zuversicht und Hoffnung ge-
ben und uns begleiten. 

Ihr Pfarrer Matthias Kirner 
  
Liebe Pfarrgemeinden unserer  
Seelsorgeeinheit, 
wenn aufgrund der Corona-Pandemie alle 
Gottesdienste ausgesetzt sind, so bleiben 
wir dennoch im Gebet, im Glauben und im 
Vertrauen auf Gott miteinander verbunden: 
Wöchentlich wird unser Herr Pfarrer Matthi-
as Kirner Werktags- und die Sonntagsmesse 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit feiern. 
Er wird die Sorgen und Anliegen unserer SE 
und die eines jeden Einzelnen in seine Gebe-
te einschließen. 

Die bisherigen Regelungen werden bis auf 
weiteres aufrechterhalten:  
  
Die Pfarrbüros sind besetzt, bleiben jedoch 
für den Publikumsverkehr geschlossen. Ger-
ne können Sie telefonisch Ihre Anliegen und 
Fragen vorbringen. 
  
Die Kirchen bleiben tagsüber offen für das 
persönliche Gebet und um Kerzen anzuzün-
den 
  
Bei Todesfällen: Beisetzungen nur im Freien 
im engsten Familienkreis 
  
Die Gemeindehäuser der SE bleiben ge-
schlossen. Sämtliche öffentliche Veranstal-
tungen abgesagt, kirchliche Gruppenstun-
den ruhen 
  
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger stehen 
auch in dieser Krisensituation an der Seite 
der Schwerkranken und Sterbenden. In drin-
genden Fällen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro Wehr. 
  
Gemeinsame Gebetsaktion der  
christlichen Kirchen
Leitwort „Wir halten uns fern und sind fürei-
nander da – Licht der Hoffnung“: 
In ökumenischer Verbundenheit haben 
sich die beiden christlichen Kirchen der 
Stadt darauf verständigt, eine gemeinsa-
me Gebetsaktion anzubieten: Täglich um 
19.00 Uhr stellen wir eine Kerze als Licht 
der Hoffnung ans Fenster, während in den 
Kirchen die Osterkerzen entzündet wer-
den. Zum Klang der Kirchenglocken wer-
den Fürbitten gelesen und ein Vaterunser 
gebetet. Jeder Haushalt für sich. Das alles 
unter dem Leitwort „Wir halten uns fern und 
sind füreinander da – Licht der Hoffnung“. 
Herzliche Einladung dazu. 
 
 

Evangelisches Pfarramt  
Dossenbach
Evang. Pfarramt Dossenbach 
Schopfheimer Str. 13 
79739 Schwörstadt
Tel.: 07762 8846 Fax: 07762 7770 
  
Beratung und Hilfe in familiären, psychischen 
und finanziellen Problemen bieten die Mitar-
beiter des Diakonischen Werks Schopfheim, 
Hauptstraße 94, (Tel.: 07622 6975960) an. 
  
Wann gibt es wieder Gottesdienste? 
Bis zum Redaktionsschluss dieses Amts-
blattes gibt es noch keine neue Anordnung 
der Landeskirche. Nach wie vor gilt der 15. 
Juni als Stichtag für die Veranstaltungs- und 
Gottesdienstverbote. Gespräche zwischen 
Bundes-/Landesregierungen und Kirchen-
leitungen über eine frühere Ermöglichung 
von Gottesdiensten unter Auflagen (be-
grenzte Anzahl, Sicherheitsabstände, Mas-
kenpflicht...) haben noch nicht zu einem 
konkreten Ergebnis geführt. Damit bleibt 
der 15. Juni bis auf weiteres für uns bindend.  
Über die weiteren Entwicklungen werden 
wir in den nächsten Amtsblättern informie-
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ren. Das tägliche Läuten der Glocke lädt uns 
weiterhin ein, zu Hause allein oder mit der 
Familie ein Gebet zu sprechen, insbesonde-
re das Vaterunser, ein Lied aus dem Gesang-
buch oder einen Abschnitt aus der Bibel zu 
lesen. In dieser Zeit gewinnt die Zusage Jesu 
ungeahnt große Bedeutung: „Wo zwei oder 
drei in meinem Namen zusammen sind, da 
bin ich mitten unter ihnen.“ 
  
Clemens Ickelheimer, Pfr. 
Clemens.Ickelheimer@kbz.ekiba.de  
oder 07762 8846 (bitte sprechen Sie auf den 
AB, Sie werden zurückgerufen) 
 
 

Unsere Vereine
berichten

Schwarzwaldverein
Liebe Wanderfreunde, 
auch in nächster Zeit finden keine Wande-
rungen statt. 

„ Auch wenn Deine äußere Freiheit einge-
schränkt ist, wünsche ich Dir, daß Du Dir  
Deine innere Freiheit stets bewahren 
kannst „ 

„ Alles wird Gut „ 
 
 

VdK Ortsverband Schwörstadt
Der VdK Ortsverband Schwörstadt  
informiert: 
  

Warnung von  
„Corona“-Enkeltrick   
Vom „Enkeltrick“, der kriminellen Betrugs-
masche, die schon viele ältere Menschen ge-
schädigt hat, gibt es eine neue Variante: Be-
trüger nutzen die aktuelle Corona-Krise aus 
und versuchen als vermeintliche Angehöri-
ge alten Menschen viel Geld aus der Tasche 
zu ziehen, warnte kürzlich das Landeskrimi-
nalamt (LKA). Laut LKA würden sich Anrufer 
am Telefon als mit dem Coronavirus infizier-
te Verwandte ausgeben, die sofort Geld für 
angebliche Behandlungen bräuchten. Dann 
werde vorgeschlagen, dass ein „Freund“ das 
Geld oder auch Wertgegenstände abholen 
komme. Das LKA rät, niemals Fremden Ei-
gentum auszuhändigen. 

Die Betroffenen sollten darauf bestehen, 
dass die Anrufer selbst ihren Namen sagen 
– anstatt sich dazu verleiten zu lassen, den 
Namen von Enkeln, Neffen oder Nichten zu 
erraten – nach der Methode „... rate mal, wer 
anruft?“. Hilfreich sei auch, nach Begeben-
heiten zu fragen, die nur echte Angehörige 
wissen können. Zudem wird empfohlen, nie 
seine Verwandtschafts- und Vermögens-
verhältnisse preiszugeben. Und, sofern ein 
Betrug vermutet wird, sollten sich die Be-
troffenen unter 110 an die Polizei wenden. 
Des Weiteren warnt das LKA davor, auf On-
line-Plattformen, die vorgeben rare Schutz-

masken oder Desinfektionsmittel zu vertreiben,Ware zu horrenden Preisen zu bestellen. Oft 
werde selbst nach Erhalt des Geldes nicht geliefert. 
  
Kontaktperson des örtlichen VdK´s ist: 
Heinrich Maus, Hauptstrasse 8, 
Tel.: 015123662217 
Rufen Sie einfach an! 

Wassersportverein Rheinstrom e.V.

Der WSV Schwörstadt stellt sich vor... 
Gegründet wurde der WSV „Rheinstrom“ Schwörstadt e.V im Jahr 1954. 
In den späten 80er und in den 90er Jahren war der Verein auf nationaler und internationa-
ler Ebene im Kanu-Rennsport höchst erfolgreich und holte viele Titel und Medaillen mit 
an den Hochrhein. 

Der Verein bietet bedingt auch durch das veränderte Freizeitverhalten in der Gesellschaft 
eine Reihe von verschiedenen „Paddel-Spielarten“ an. 

Das Hauptaugenmerk des Vereins liegt immer noch am Kanu-Rennsport. Der Verein ver-
sucht, durch eine intensive Ausbildung von Jugendlichen, diese erfolgreich an den Hoch-
leistungssport heranzuführen. Gerne können interessierte Eltern Ihre Kinder ab 8 Jahren 
gerne nach der COVID-19-Krise zu einem Schnuppertraining vorbeibringen. Der Verein 
freut sich immer über Interesse von wassersportbegeisterten Familien. 

Die jüngste und auch trendigste Sportart beim Verein ist das SUP, das sogenannte Stand 
Up Paddling. Hier bietet der Verein auch in den warmen Monaten eigene Stand-UP-
Paddling-Kurse an und hat auch in den letzten beiden Jahren enorm in eigenes SUP-Ma-
terial investiert. Interessierte Personen dürfen sich gerne beim WSV Schwörstadt zwecks 
Schnupperkurs melden. 

Etabliert hat sich über die Jahre auch der Outrigger-Sport in Schwörstadt. Diese Paddelart 
kommt ursprünglich aus polynesischem Ozeanraum. Diese Boote werden mit einem ein-
seitigen Stechpaddel gefahren. Die Boote haben einen Ausleger und sind somit auch ein-
facher zu beherrschen, wie zum Beispiel ein schmales Rennkajak. Der Verein hat Outrigger 
Einer, Zweier- und Viererboote. Beliebt gerade für Quereinsteiger sind die Vierer-Trainings 
am Sonntag Morgens ab 10.00 Uhr. Hier kann man bis zu drei Viererboote zusammen im 
Training sehen. 

Auch Drachenboot wird in Schwörstadt im Bereich Breitensport angeboten. Nicht mehr 
wegzudenken sind die jährlichen Rheinstromtage im Gemeinde-Kalender, welche viele 
Drachenboot-Teams und Zuschauer an das Rheinufer locken. Der Verein besitzt ein 10-
Mann und ein 20-Mann-Drachenboot. Die Trainingseinheiten werden aber beim WSV 
Schwörstadt gerne in den Outrigger-Kleinbooten abgehalten, wo der Bewegungsablauf 
ein ähnlicher ist. 

Auch auf dem Vormarsch ist der Bereich Seekajak. Hier zeigt der Trendbarometer auch 
stark nach oben. Der Verein hat ein eigenen Seekajak-Ausbilder in seinen Reihen und bie-
tet auch Touren auf See und Meer an. Hier fühlen sich viele naturverbundene Abenteuer 
angesprochen. 

Der WSV Schwörstadt hat viel in seinen Neubau investiert. Die Trainingsmöglichkeiten 
und die exponierte Lage sucht seines Gleichen. 

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann schauen Sie doch mal auf unserer Homepage 
www.wsv-schwoerstadt.de vorbei oder noch besser, kommen Sie vor Ort und besuchen 
uns. 
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Was sonst noch  
interessiert

 

 

Kassel, den 20. April 2020 

Höhere Renten in der „GHöhere Renten in der „GHöhere Renten in der „GHöhere Renten in der „Grünen Brancherünen Brancherünen Brancherünen Branche““““    

Auch für die Rentenbezieher der Landwirtschaftlichen Alterskasse und Berufsgenossen-

schaft gibt es ab dem 1. Juli 2020 mehr Geld. Die Renten erhöhen sich um 3,45 Prozent 

(West) bzw. 4,20 Prozent (Ost). 

Der in der Alterssicherung der Landwirte (AdL) zu berücksichtigende allgemeine Rentenwert 

wird von gegenwärtig 15,26 Euro auf 15,79 Euro (West) bzw. von 14,70 Euro auf 15,32 Euro 

(Ost) angehoben. Die durchschnittliche monatliche Regelaltersrente in der AdL erhöht sich 

dadurch von aktuell 502,56 Euro auf 520,01 Euro. 

Der aktuelle Rentenwert (West) in der gesetzlichen Rentenversicherung (GRV) erhöht sich 

zum 1. Juli 2020 von 33,05 Euro auf 34,19 Euro. Hierdurch ergibt sich in der GRV ein soge-

nanntes Sicherungsniveau vor Steuern von 48,21 Prozent. Damit wird das gesetzlich vorge-

gebene Mindestsicherungsniveau von 48 Prozent eingehalten. Der aktuelle Rentenwert 

(Ost) in der GRV steigt auf 97,2 Prozent des aktuellen Rentenwerts West und beträgt 33,23 

Euro (bisher 31,89 Euro). 

Alle Rentenbezieher werden im Juni durch die SVLFG schriftlich über die jeweilige Höhe ihrer 

Rentenanpassung informiert. 

SVLFGSVLFGSVLFGSVLFG    

Höhere Renten in der „Grünen 
Branche“ 
Auch für die Rentenbezieher der Land-
wirtschaftlichen Alterskasse und Berufs-
genossenschaft gibt es ab dem 1. Juli 
2020 mehr Geld. Die Renten erhöhen sich um 
3,45 Prozent (West) bzw. 4,20 Prozent (Ost). 
Der in der Alterssicherung der Landwir-
te (AdL) zu berücksichtigende allgemeine 
Rentenwert wird von gegenwärtig 15,26 
Euro auf 15,79 Euro (West) bzw. von 14,70 
Euro auf 15,32 Euro (Ost) angehoben. Die 
durchschnittliche monatliche Regelalters-
rente in der AdL erhöht sich dadurch von 
aktuell 502,56 Euro auf 520,01 Euro. Der ak-
tuelle Rentenwert (West) in der gesetzlichen 
Rentenversicherung (GRV) erhöht sich zum 
1. Juli 2020 von 33,05 Euro auf 34,19 Euro. 
Hierdurch ergibt sich in der GRV ein soge-
nanntes Sicherungsniveau vor Steuern von 
48,21 Prozent. Damit wird das gesetzlich 
vorgegebene Mindestsicherungsniveau von 
48 Prozent eingehalten. Der aktuelle Ren-
tenwert (Ost) in der GRV steigt auf 97,2 Pro-
zent des aktuellen Rentenwerts West und 
beträgt 33,23 Euro (bisher 31,89 Euro). Alle 
Rentenbezieher werden im Juni durch die 
SVLFG schriftlich über die jeweilige Höhe 
ihrer Rentenanpassung informiert. 
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SVLFGSVLFGSVLFGSVLFG    

Mit Schutzmaßnahmen sicher durch die 
Corona-Krise 

Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) bietet für 
Unternehmer 
Informationen und Checklisten, um si-
cher durch die Corona-Krise zu kommen. 
Die aktuelle Gefahr, sich mit dem Coron-
avirus zu infizieren, führt dazu, dass auch 
in landwirtschaftlichen und gärtnerischen 
Betrieben besondere Schutzmaßnahmen 
ergriffen werden. Jeder Betrieb sollte sich 
gut darauf vorbereiten und flexibel reagie-
ren. Die SVLFG erinnert daran, die bereits 
hinlänglich bekannten Verhaltens- und 
Schutzmaßnahmen einzuhalten. Detaillier-
te Informationen und Plakate in diversen 
Sprachen stellt die SVLFG im Internet zur 
Verfügung unter: www.svlfg.de/betriebli-
che-pandemieplanung. Wer Saisonarbeits-
kräfte beschäftigt, Forstunternehmer ist 
oder Baustellen verantwortet, muss beson-
ders achtsam sein. Während der Saisonar-

beit leben und arbeiten viele Personen mit 
unterschiedlichen privaten Umfeldern und 
unterschiedlicher Herkunft eng zusammen.  
Im Wald arbeiten mobile Arbeitsgruppen, 
die unterschiedliche Kontakte zu anderen 
Personen haben können. Auf Baustellen 
arbeiten häufig viele Beschäftigte unter-
schiedlicher Unternehmen und Gewerke 
eng zusammen. Dies alles erhöht das Risiko, 
sich gegenseitig mit dem Virus anzustecken. 
Deshalb ist das Abstandsgebot oberste 
Leitlinie bei der Arbeit, beim Transport, bei 
Pausen und in den Unterkünften. Die SVLFG 
bietet für diese Bereiche mit Checklisten 
eine Möglichkeit, schnell und wirksam die 
erforderlichen Maßnahmen zu prüfen und 
umzusetzen. Die Checklisten sind über fol-
gende Internetseiten abrufbar: 
www.svlfg.de/corona-baustelle 
www.svlfg.de/corona-forst 
www.svlfg.de/corona-saisonarbeit 
  
Auf der jeweiligen Seite finden sich neben 
allgemeinen Regeln auch Hinweise zu Maß-
nahmen im Betrieb in den Sprachen der Her-
kunftsländer von Saisonarbeitskräften. 

DeutscherWanderverband 
Pressemitteilung 17/2020, Kassel, 17. April  
120. Deutscher Wandertag 
vom 30. Juni bis 5. Juli 2021  
Größtes Wanderfest der Welt verschoben  
Aufgrund der Corona-Krise haben der 
Deutsche Wanderverband und die Stadt 
Bad Wildungen den 120. Deutschen 
Wandertag um ein Jahr verschoben. Das 
nächste größte Wanderfest der Welt wird 
vom 30. Juni bis 5. Juli 2021 in der nord-
hessischen Kurstadt Bad Wildungen und 
der Erlebnisregion Edersee stattfinden.  
Nachdem sich die Regierungschefs der Län-
der am vergangenen Mittwoch mit Kanzle-
rin Angela Merkel darauf geeinigt haben, 
alle Großveranstaltungen in Deutschland 
bis mindestens zum 31. August zu verbieten, 
haben der Deutsche Wanderverband (DWV) 
und die Stadt Bad Wildungen entschieden, 
den 120. Deutschen Wandertag auf das 
kommende Jahr zu verschieben. DWV-Präsi-
dent Dr. Hans-Ulrich Rauchfuß: „Natürlich ist 
es schade, dass das größte Wanderfest der 
Welt in diesem Jahr nicht stattfinden wird. 
Ich bin mir aber sicher, dass die Kurstadt 
Bad Wildungen und die Erlebnisregion 
Edersee ihr Wandertags-Motto ´Wild. Bunt. 
Gesund.` auch im kommenden Jahr mit Le-
ben füllen werden.“ Statt vom 1. bis zum 6. 
Juli 2020 wird der 120. Deutsche Wander-
tag nun vom 30. Juni bis 5. Juli 2021 in der 
nordhessischen Kurstadt Bad Wildungen 
und der Erlebnisregion Edersee stattfinden. 
Wie gewohnt wird der Deutsche Wandertag 
an einem Mittwoch beginnen und am dar-
auffolgenden Montag enden. Auch das Pro-
grammheft zum 120. Deutschen Wandertag 
behält seine Gültigkeit. Die für Mittwoch, 
den 1. Juli 2020, geplanten Wanderungen 
und sonstigen Veranstaltungen werden 
einfach um ein Jahr verschoben und finden 
nun am Mittwoch, den 30. Juni 2021, statt. 
Gleiches gilt für alle im Programmheft auf-
geführten Wanderungen und sonstigen An-
gebote. Ute Kühlewind, Stadtmarketingche-

fin in Bad Wildungen: „Für die Umstellung 
gibt es in Kürze ein kleines Lesezeichen mit 
den neuen Terminen für das vorhandene 
Programmheft.“ Kühlewind zufolge werden 
bereits bestehende Buchungen für Wande-
rungen automatisch auf das nächste Jahr 
übertragen. „Selbstverständlich können 
bereits gebuchte Wanderungen auch stor-
niert werden. Aber natürlich freuen wir uns, 
wenn möglichst viele Buchungen bestehen 
bleiben“, so die Marketingchefin. Auch die 
Wandertagsplakette, die ihren Besitzern vie-
le Vorteile bietet, behalte ihre Gültigkeit. 

Ralf Gutheil, Bürgermeister von Bad Wildun-
gen, ist froh, dass der Deutsche Wander-
tag trotz der Corona-Krise in seiner Region 
stattfindet: „Der Deutsche Wandertag ist für 
uns eine einmalige Chance, Wander- und 
Naturfreunden aus ganz Deutschland un-
sere einmalige Stadt und ihre Umgebung 
vorzustellen. Auch wenn wir das gerne in 
diesem Jahr gemacht hätten, sind wir nun 
froh, dass die Großveranstaltung überhaupt 
zu uns kommt.“ Auch Hubert Thorwirth vom 
Hessisch Waldeckischen Gebirgs- und Hei-
matverein, der den 120. Deutschen Wander-
tag ausrichtet, ist froh über die Verlegung: 
„Viele unserer Vereins-Mitglieder gehören 
leider zur Risikogruppe der Pandemie. Auch 
deswegen halten wir die Entscheidung, den 
Wandertag um ein Jahr zu verschieben, für 
richtig. Umso mehr freuen wir uns auf den 
120. Deutschen Wandertag im nächsten 
Jahr.“ Alle Informationen rund um den 120. 
Deutschen Wandertag gibt es unter 
www.deutscherwandertag2020.de. 

Der Deutsche Wanderverband veranstal-
tet einmal im Jahr gemeinsam mit einem 
Mitgliedsverein und regionalen Partnern 
den Deutschen Wandertag. Er gilt als welt-
weit größtes Wanderfest, zu dem jährlich 
viele Tausend Gäste kommen. Einerseits 
werden während des Wandertages viele 
Wanderungen, Führungen, Vorträge, Kon-
zerte geboten, andererseits finden hier auch 
Fachtagungen, Vorstandssitzungen und die 
Jahreshauptversammlung des Deutschen 
Wanderverbandes statt. 

Seit 1883 vertritt der Deutsche Wanderver-
band gegenüber Politik und Behörden die 
Interessen seiner Mitglieder und ist der Fach-
verband für das Wandern und die Wegearbeit 
in Deutschland. Als Dachverband von rund 
70 landesweiten und regionalen Gebirgs- und 
Wandervereinen mit rund 600.000 Mitgliedern 
hat der DWV wichtige Initiativen wie das Kita-, 
Schul- und Gesundheitswandern oder die Aus-
bildung von Wanderführern gemeinsam mit 
Partnern ins Leben gerufen. Als anerkannter 
Naturschutzverband hat der DWV zudem eine 
wichtige Funktion im Dialog von Naturnut-
zern und -schützern. Er ist Initiator des bundes-
weiten Tages des Wanderns am 14. Mai und 
zertifiziert im Rahmen der Qualitätsinitiative 
„Wanderbares Deutschland“ Regionen, Wege 
und Gastgeber, wenn sie sich besonders gut 
für Wanderer eignen.  

Pressekontakt: 
Jens Kuhr, Tel. 05 61 / 9 38 73-14, 
E-Mail: j.kuhr@wanderverband.de 
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REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
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20
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zutaten 
FÜR 1 QUICHE
1 Quiche-Teig fertig aus der Kühltheke

Füllung:
300 g grüner Spargel
300 g weißer Spargel
4 Eier
50 g Schafskäse (z.B. Manchego) oder Feta
200 g Schmand
Pfeffer
Salz

Kerbelsößle:
1 Bund Kerbel
50 g Schafskäse oder Feta
5 EL Sonnenblumenöl
5 EL Olivenöl
¼ TL Salz

Knusprige Spargel- 

Quiche mit feinem 
Kerbelsößle 

Zubereitung
Spargel waschen, schälen und in ca. 5cm lange Stücke 
schneiden. Salzwasser aufkochen, weißen Spargel 4 
Minuten kochen, dann den grünen dazu geben und 
weitere 2 Minuten kochen. 
Stangen mit einer Schaumkelle herausheben und kurz 
in Eiswasser geben, anschließen abtropfen lassen. 
Backofen auf 200 Grad, Umluft 180 Grad, Gas Stufe 4 
vorheizen.
Teig gemäß Packungshinweis vorbereiten, dann zu 
einem runden Fladen ausrollen, so dass er gut in eine 
Tarte- oder Springform passt. Den Teig am Rand etwa 
2 cm hochziehen.
Schafskäse fein reiben (Feta zerdrücken). Mit Schmand, 
Eiern, Salz und Pfeffer verquirlen. Spargel auf dem Teig 
verteilen, Eierschmand darüber gießen. Im heißen Ofen 
ca 30 bis 35 Minuten goldbraun backen.
Etwa 15 Minuten abkühlen lassen, während dessen 
Kerbel abspülen, trocken schleudern, grob hacken. Käse 
fein reiben (bzw. zerdrücken). Alles zusammen mit den 
Ölen und Salz pürieren, Sößle abschmecken.
Quiche nach dem Abkühlen aus der Form nehmen und 
zusammen mit dem Kerblsößle servieren.

Tipps & Tricks
Eine Prise Zucker (oder ein Stück Würfel-

zucker) im Kochwasser mildert eventuell vor-

handene Bitterstoffe. Und dann noch ein Teelöffel 

Butter dazu, das macht den Spargel erst recht zum 

Genuss. Ein Spritzer Zitronensaft (zuviel schadet dem 

Spargelaroma!) ins Kochwasser - und schon lassen sich 

bei weißem Spargel mögliche Verfärbungen verhin-

dern. Wer die Spargelschalen und die abgeschnittenen 

Enden zu den Stangen in den Topf gibt, der kann 

den Spargelsud anschließend als Basis für weitere 

Speisen nehmen: Mit Soßenbinder und Gewür-

zen (sowie eventuell weiterem Gemüse) 

wird daraus eine köstliche Suppe oder 

Soße.
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ANZEIGENAUFTRAG

KONTAKT:

VORNAME/ NACHNAME*

FIRMA*

STRASSE*

PLZ/ ORT*

TELEFON/ MOBIL*

TELEFAX

E-MAIL *

JA, ICH MÖCHTE EINE ANZEIGE IN FOLGENDEN AUSGABEN BUCHEN

1. AUSGABE

2. AUSGABE

3. AUSGABE

4. AUSGABE

5. AUSGABE

6. AUSGABE

MEINE ANZEIGE SOLL IN KALENDERWOCHE ERSCHEINEN:

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42

43 44 45 46 47 48 49 50 51

AUFTRAG ERTEILT!

DATUM

UNTERSCHRIFT (RECHTSVERBINDLICH)

ABBUCHUNGSERMÄCHTIGUNG:
  Erteile für diesen Anzeigenauftrag einmaligen Bankeinzug laut 

angegebener Kontonummer.  

  Erteile Einzugsermächtigung bis auf Widerruf für laufende 
Anzeigenschaltungen. 

KONTOINHABER

BIC

IBAN

Folgende Angaben benötigen wir bei jedem Anzeigenauftrag:
• Erscheinungsort
• Erscheinungsdatum
• Anzeigengröße

• Rechnungsanschrift / Kundennummer
• Bankverbindung
• Telefonnummer für evtl. Rückfragen

ANZEIGENTEXT: Bitte lesbar schreiben!

Bitte beachten Sie:

Anzeigenaufträge 

können nur 

vollständig aus-

gefüllt bearbeitet 

werden.

Mindestgröße der 
Anzeige 90 x 30 mm

Bitte ankreuzen!

Höhe:

Breite:   2 spaltig (90 mm)
   4 spaltig (184 mm)

Farbe:  schwarz-weiß
  vierfarbig

2-Spaltig

4-Spaltig
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WIR LASSEN SIE ENTSCHEIDEN...
UNSERE BELIEBTESTE AKTION 
GEHT IN DIE VERLÄNGERUNG.  
Aufgrund der aktuellen Lage, haben wir unsere 
Aktion in die Verlängerung geschickt. Und gleich-
zeitig können Sie entscheiden, ob Sie 6 oder 4 
Anzeigen schalten möchten. Wählen Sie selbst...

4 + 2 = 6 Anzeigen oder 3 + 1 = 4 Anzeigen

Unsere Aktion gilt vom 20.4. - 29.5.20  
in den Kalenderwochen 17 bis 22.

WIR LASSEN SIE ENTSCHEIDEN...
UNSERE AKTION GEHT 

IN DIE VERLÄNGERUNG!

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und unsere aktuelle 
Preisliste für Gewerbetreibende und Werbeagenturen. *Um in den Genuss die-
ser Aktion zu kommen liefern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigen-
vorlagen (Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. Ebenfalls bitten wir 
um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungsmethoden sind ausgeschlossen. 
Alle bestehenden Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem 
Verlag sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem Kunden-
konto gutgeschrieben. Ihre Anzeigenschaltung muss durch sechs teilbar oder 
durch vier teilbar sein und in sechs/ vier aufeinanderfolgenden Wochen ge-
schalten werden. Farbzuschläge sind nicht rabattierfähig. Die zwei günstigsten 
Ausgaben sind für Sie kostenlos. Bitte Aktionscode P-2020-05 bei der Anzei-
genbestellung angeben.

4 + 2 = 6

3 + 1 = 4
oder

SICHERN SIE 

SICH JETZT 

IHREN RABATT!

Bitte Aktionscode 

P-2020-05* angeben. 

Aufgrund der aktuellen Lage können Sie unsere  
„Wir sind für Sie da!“ - Aktion nutzen. 

10 % Rabatt auf Ihre nächste Anzeigenschaltung in KW 17 bis 19. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.primo-stockach.de. 



Thomas Friedmann
RECHTSANWALT
Fachanwalt für Erbrecht

Stöckmattenstraße 1
D-79541 Lörrach (Haagen)
Tel. + Fax 07621-1 62 67 46

th_friedmann@yahoo.de
www.anwalt.de/friedmann

Parkplätze vor dem Haus • Abendsprechstunden 
Hausbesuche nach Vereinbarung, sofern Sie mobilitätseingeschränkt sind

Kanzlei für Erbrecht
Wir machen nur Erbrecht!
Wir sind auch in der Krise für Sie da, wir beraten Sie
persönlich, telefonisch, per Email oder Skype/Zoom:

• Überprüfung Ihres Testamentes
• Errichtung neues Testament
• Nachlassplanung / Hausübergabe
• Vermeidung Erbschaftssteuer
• Vorsorgevollmachten
• Patientenverfügungen
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Ich sage Danke
Die vielen Glückwünsche zu meinem 

70. Geburtstag
haben mich überwältigt und 

ich habe mich sehr darüber gefreut.  
Nochmals herzlichen Dank und bleiben 
Sie trotz der schwierigen Zeit gesund.  

Ihr Altbürgermeister 
Artur Bugger 

Zuverlässige Austräger
(Mindestalter 13 Jahre) für das Wochenblatt 
in Schwörstadt und Dossenbach gesucht. 

Zustellung am Mittwochnachmittag.  

Telefon 07621 - 161 99 72       info@badenkurier.de
Bürozeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 17.00 Uhr 


